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SCHWERIN, Franz VO Helmuth James Graf von voll geklärt 1sSt (von Friedrich Freiherr V}

Moltke: Im Wriderstand die Zukunft denken. Stein?), wırd deutlich, da{fß diese kleinen (GGemeın-
Zielvorstellungen tür eın Deutschland schaften eiıne erzieherische Sinnspitze hatten: Sıe
Paderborn: Schönıngh 1999 211 art. 48,— sollten veran  rtieier Freıiheıit, Partızıpa-

Das vorliegende Buch wurde 1MmM Oktober 1998 t1on, Selbstverwaltung un! 74r Gemeinschaft-
der Uniıversıität Hamburg (Fachbereıc lichkeit führen. Mıt diesem Kapiıtel werden die

Rechtswissenschaft) als Dissertation ANSCHOM- Kreisau-Forschungen VO Ger Va  - Roon (1967)
HG, Diese Tatsache bestimmt Stil und Methode un: Wılhelm Ernst Wınterhager zumın-
Nach einem ersten Teıl, ın dem die Lebensge- est erganzt.
schichte VO  b Moltkes präzıse nachgezeichnet Di1e Einordnung dieser Eıinsıchten 1n den ber
wiırd und dabe]l VOT allem die Analysen der politı- Jahre lautenden Proze( Kreıisauer Kreıs hätte
schen, militärischen und geistigen Lage berück- ıhre Bedeutung und uch iıhre renzen och
sıchtigt werden, wendet sıch der Verftasser seinen schärter herausgestellt, zıumal WEn INnan die 1mM
Tel Denkschriften „Die kleinen (GGemeın- etzten ethische Orientierung Helmuth James
schaften“, „Über die Grundlagen der Staats- VO  > Moltkes 1m Hınblick auf eın Deutschland
lehre“, und „Ausgangslage, Ziele un! Aufgaben“ ach dem (wıe uch ımmer erreichten) nde des
Diese Texte entstanden 1n den Jahren 1939 bıs Krıegs und des rıtten Reiches betrachtet. Eıne
1941, Iso längst VOT dem Begınn der sachlichen be] allen renzen für die Erforschung der Kreıis-
Diskussionen 1MmM SOgeNANNLEN „Kreıisauer Kreıs“. AT Texte hıltreiche Studie Roman Bleistein SJ
Von Schwerin bleibt seinem Ansatz Ereu; da{ß
Moltke nıcht miıt dem Kreisauer Kreıs iıdentisch MOMMSEN Hans Alternative Hıtler® Studien
1st (13): und durch die betonte Herausarbeitung ZuUur Geschichte des deutschen Wıderstandes.
seiner Ideen un! intellektuellen nNsätze stellt München: Beck 2000 474 art. 34,—
ıh: immer wıeder Beweıs. Die Geschichte des deutschen Wıderstands C”

SO berechtigt dieser Ansatz Ist, den deellen CIl Hıtler 1sSt nıcht vor der Getahr ewahrt geblie-
Beıitrag VO Moltkes VOT allem den Kreisauer ben, ZU Gegenstand einer auf pädagogische
Gesprächen herauszuarbeiten, unzureichend /wecke gerichteten Idealisierung W1e€e einer
scheint zugleich, weıl den Niederschlag der zeıtgenössischer „political correctness“ Orlentier-
Gespräche Moltkes MIt seinen Freunden nıcht ten Kritik werden. Es 1st nıcht der geringste 'Teil
genügend berücksichtigt. Deshalb hätte 1n einem 1n der Lebensarbeit des emeriıtlierten Bochumer
zweıten, ausftührlicheren eıl der Frage nachge- Hıstorikers Hans Mommsen, solchen Tendenzen
SANSCH werden mussen, WI1e€e Moltkes Ideen durch durch seıne Bemühungen eiıne Einordnung des
die rel großen Kreıisauer Tagungen konkreter, eutschen Wıderstands 1ın seine präexistenten Be-
realitätsbezogener wurden und adurch autf JE: zuge entgegengewirkt Zu haben. Dıie ın diesem
den Fall eiıne Veränderung erfuhren. Das Kapıtel Band gesammelt veröftfentlichten Arbeiten aus se1-
„Abschliefßsende Bemerkungen“ (145—153 kann IGT: Feder, deren Entstehungszeıt VO Jahre 1966,
1n seiner Kurze diesem Desiderat leider nıcht gC- 1n dem den großen Aufsatz über „Gesellschafts-
recht werden. bıld und Vertassungspläne des deutschen Wıder-

och e1in Verdienst dieser Arbeit 1St auf jeden stands“ vorlegte, bıs 1n dıe Jüngste Vergangenheıit
Fall testzuhalten: dıe intensive Beschäftigung mMi1t reicht, lassen den historischen Ort der Zzu Letz-
den „Kleinen Gemeinschatten“ Selbst WEn die ten entschlossenen Opposıtıon erkennen, der
Herkunft dieses Modells uch weıterhın nıcht Mommsens besondere Aufmerksamkeit gilt.
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